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EXAMINATION NUMBER              

 
Time: 2 hours 100 marks 
 

LÖSUNGSHEFT – ANSWER BOOKLET 
 

 

 Aus  Aus  

Aufgabe 1 21    

Aufgabe 2 19    

Aufgabe 3 20  60  

Aufgabe 4 20    

Aufgabe 5 20    

ODER     

Aufgabe 6 20    

Aufgabe 7 20  40  

 

Summe 100  100  
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TEIL A  LESEVERSTEHEN 
 

Aufgabe 1.1  GLOBALVERSTEHEN 
 

Lesen Sie zuerst die Überschriften (A–M). Lesen Sie dann die 6 Texte und entscheiden 
Sie, welcher Text (1.1.1–1.1.6) am besten zu welcher Überschrift (A–M) passt. 
 

Sie dürfen jeden Text und jede Überschrift nur einmal gebrauchen. 
Beispiel: 1.1.0 + (B) 
 

(A) 12-Jährige läuft aus Versehen Marathon 

(B) Aus welchem Material sind Banknoten? 

(C) Verirrter Golden Retriever 

(D) Brücke Start für zwei Rennen 

(E) Die Deutschen und ihr Sport 

(F) Fu Feng und Fu Ban 

(G) Warnung im Khao Yai National Park 

(H) Schlange im Garten von Atherton 

(I) Wanderlustiger Labrador 

(J) Vierbeiniger Lebensretter 

(K) Selbstverschuldeter Unfall 

(L) Fußball vom Sessel aus 

(M) Zeit für die offizielle Taufe 
 

Beispiel: 
 

1.1.0 Als 1661 in Schweden die ersten Banknoten Europas in Umlauf gebracht wurden, 
konnten die Chinesen bereits auf eine rund tausendjährige Geschichte des von 
ihnen erfundenen Papiergeldes zurückblicken. Doch schon sie verwendeten kein 
richtiges Papier zur Herstellung ihrer Geldscheine, sondern fertigten sie aus einem 
Gemisch aus Baumrinde, Hanf und Stoffresten an, um sie reißfester und 
langlebiger zu machen. 

 

Ähnlich verhält es sich mit den heutigen modernen Banknoten, wie etwa dem Euro. 
Sie werden aus Baumwolle gemacht. Mit verschiedenen Klebstoffen nach 
Geheimrezept vermischt, werden daraus die Blanko-Papierbögen für die 
Notendruckereien hergestellt. 

 

1.1.1 1.1.2 1.1.3 1.1.4 1.1.5 1.1.6 

      

 
      Aufgabe 1.1       6 × 3 =                    18 Punkte 
 
Aufgabe 1.2 
 
E-Mail    

 
Aufgabe 1.2 =                   3 Punkte 

 
 

Summe Aufgabe 1 =                   21 Punkte 
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Aufgabe 2  SELEKTIVVERSTEHEN 
 

2.1 Aus welchem Land stammt Wayde van Niekerk? 
 
      (1) 
 
2.2 Mit welchem Sport hat er als junger Mann seine Sportkarriere begonnen? 
 
      (1) 
 
2.3 In welchem Jahr wurde Wayde van Niekerk Südafrikanischer Juniorenmeister? 
 
      (1) 
 
2.4 Was behinderte seine Karriere für 18 Monate danach? 
 
      (1) 
 
2.5 Seit 2012 studiert Van Niekerk an der Universität Freistaat. Was studiert er? 
 
      (1) 
 
2.6 Wie heißt seine Trainerin?   (1) 
 
2.7 Wie lange arbeitet sie schon als Trainerin an der Universität Freistaat? 
 
      (1) 
 
2.8 Bei welchen Meisterschaften und wo hat Wayde van Niekerk je eine 

Silbermedaille gewonnen? 
 

(a) bei   in   
 
(b) bei   in   (4) 

 
2.9 Was war das historische Ereignis in Peking? Zitieren Sie den Satz aus dem 

Text, der beschreibt, was da so ungewöhnlich war.  
 
      
 
      
 
      (4) 
 
2.10 Wo fanden die letzten Olympischen Spiele statt?   (1) 
 
2.11 Für welche Strecke hat Wayde van Niekerk 2016 eine Goldmedaille 

gewonnen? 
 
      (1) 
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2.12 Was war die Zeit, mit der er einen neuen 2016 Weltrekord aufgestellt hat? 
 
      (1) 
 
2.13 Wann war der vorige Weltrekord aufgestellt worden? 
 
      (1) 
 
 

     Aufgabe 2 =                  19 Punkte 
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Aufgabe 3   DETAILVERSTEHEN 
 

Steht das im Text? Kreuzen Sie an!  
 

  ja nein 

3.1 Englisch ist eine der offiziellen Sprachen in Südafrika. 
  

3.2 
Freiwillige kommen nach Südafrika um bei Projekten Englisch zu 
lernen. 

  

3.3 
Bei dem Projekt in Oudtshoorn können Freiwillige mit wilden Tieren 
arbeiten. 

  

3.4 
Das Ziel vom Wildlife Projekt in Oudtshoorn ist das Aussterben der 
Tiere. 

  

3.5 
Die Arbeit mit wilden Tieren ist ein außergewöhnliches Erlebnis für 
die Volunteers. 

  

3.6 
Durch die Arbeit bei dem Projekt lernt man viel darüber, wie man 
die Umwelt schützen kann. 

  

3.7 
Volunteers werden jeweils nur für eine spezielle Arbeit ausgebildet 
und gebraucht. 

  

3.8 Die freiwilligen Helfer kümmern sich um junge Tiere. 
  

3.9 
Das Schönste für die Volunteers ist, wenn sie einem kleinen Tier 
die Flasche geben können. 

  

3.10 
Die jungen Tiere, die von den Helfern aufgezogen werden, leben in 
schönen Käfigen. 

  

3.11 Die jungen Helfer haben regelmäßige Arbeitszeiten. 
  

3.12 
An den Wochenenden werden die Tierbabys nicht versorgt, weil 
die Helfer frei haben. 

  

3.13 
In ihrer Freizeit können die Freiwilligen an den Strand in 
Oudtshoorn gehen. 

  

3.14 
Bei dem Projekt in Oudtshoorn wohnen die Helfer zusammen in 
einem Haus. 

  

3.15 In der Volunteer-Lodge können sechs Personen schlafen. 
  

3.16 Die Freiwilligen müssen ihr eigenes Essen kaufen und kochen. 
  

3.17 Im Garten der Lodge kann man auch Braaivleis machen. 
  

3.18 
Volunteers können ihre Zeit im Tierschutz mit anderen sozialen 
Projekten verbinden. 

  

3.19 
Allerdings müssen die sozialen Projekte vor der Zeit im Tierschutz 
gemacht werden. 

  

3.20 
Die Information in diesem Text ist eine Werbung für 
Freiwilligenarbeit in Südafrika. 

  

 

Aufgabe 3 =                   20 Punkte 
 

Aufgabe 1 
 

+ 2 
 

+ 3 
 Summe  

Teil A = 

 

21 19 20 60 Punkte 
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TEIL B  LITERATUR: VORGESCHRIEBENE TEXTE 
 
Bearbeiten Sie ENTWEDER Aufgabe 4 und 5 (Timo darf nicht sterben) ODER 
Aufgabe 6 und 7 (Der Stromausfall). 
 
Aufgabe 4 Lesen Sie den Auszug aus dem Text Timo darf nicht 

sterben von Charlotte Habersack und bearbeiten Sie dann 
die folgenden Aufgaben. 

 
4.1 ‚Die Sicht wird schlechter‘ bedeutet, dass 

 
(a) der Sturm stärker wird. 

 
(b) man nicht weit schauen kann. 

 
(c) der Hubschrauber nicht sehr stabil ist. (1) 

 
4.2 Beschreiben Sie das Wetter, als Timo gesucht wurde.   
 

     
 
     (3) 

 
4.3 Die Männer der Bergwacht sind Menschen, die 
 

(a) den Berg bewachen. 
 
(b) auf Touristen aufpassen. 
 
(c) Bergsteigern in Not helfen.  (1) 
 

4.4 Timo ist eingeschlafen. Wer ruft ihn in seinem Traum?   (1) 
 
4.5 Was weiß Timo ganz genau, als er aufwacht?   
 

   (1) 
 
4.6 Warum kann Timo nicht aufstehen?   
 

   
 
   (3) 

 
4.7 Timo hört die Stimme aus seinem Traum. Wie reagiert er?   
 

   
 
   (2) 

 
4.8 Was macht Timo dann, das ihn in Lebensgefahr bringt?   

 
   (1) 
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4.9 Warum denkt Andreas, dass es unmöglich ist, Timo zu finden?   
 
   (2) 

 
4.10 Warum gelingt es ihm dann doch, Timo zu finden?   

 
   (1) 

 
4.11 Was meint Andreas, wenn er sagt: „Zu spät!“?   

 
   (2) 

 
4.12 Was stellt der Pilot fest, als er Timo untersucht?   

 
   (1) 

 
4.13 Was machen die Männer der Bergwacht als erste Hilfe? 

 
   (1) 

 
 

Aufgabe 4  =                  20 Punkte 
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Aufgabe 5  Satzhälften verbinden 
 
   Beispiel: 5.0 + D 
 

5.0 Ein Rettungshubschrauber  A weil es so kalt geworden ist. 

5.1 Der Hubschrauber  B sehr traurig. 

5.2 Andreas und die Männer von der 
Bergwacht 

C muss zurückfliegen. 

5.3 Inzwischen ist Timo D war auf der Suche nach Timo. 

5.4 Timo träumt, dass E eingeschlafen. 

5.5 Timo friert und zittert, F wird zur Knorrhütte gerufen. 

5.6 Timo sagt sich, dass G den Körper seines Freundes 
wegbringen können 

5.7 Andreas H suchen dann zu Fuß weiter. 

5.8 Hinter einem großen Felsen I sehr froh. 

5.9 Als Andreas Timo findet, ist er J überlegen, was sie tun könnten. 

5.10 Andreas ruft die Leute von der 
Bergwacht, damit sie 

K ist sehr besorgt um seinen Freund. 

  L sitzt Timo und wartet auf Hilfe. 

  M es warm ist. 

  N er sich verirrt hat. 

  O sieht Andreas etwas Rotes. 

  P hat lange Beine. 

  Q er auf dem Gipfel der Zugspitze ist. 

  R er aufstehen sollte. 

  S auf einer grünen Wiese. 

  T weil er sich auf die Knorrhütte freut. 

  U seinem Freund helfen.   

 

5.1 5.2 5.3 5.4 5.5 5.6 5.7 5.8 5.9 5.10 

 
 

         

 
 

Aufgabe 5  =  10 × 2  =                  20 Punkte 
 

  

                                  



NATIONAL SENIOR CERTIFICATE: GERMAN SECOND ADDITIONAL LANGUAGE: PAPER I – Page ix of xi 
ANSWER BOOKLET – SUPPLEMENTARY 

IEB Copyright © 2018 PLEASE TURN OVER 

ODER 
 

Aufgabe 6 Bearbeiten Sie die folgenden Fragen zu dem Textauszug 
aus Der Stromausfall! 

 
6.1 Wo sitzt Fridolin, als es dunkel wird?   (1) 
 
6.2 Was sucht er im Dunkeln?   (1) 
 
6.3 Mit wem spricht er?   (1) 
 
6.4 Warum antwortet diese Person ihm nicht?   
 
    (1) 
 
6.5 Fridolin ‚hat keinen Sinn für blöde Scherze‘. Was bedeutet dieser Satz? 
 
 (a) Fridolin findet alberne Witze sinnlos. 
 
 (b) Fridolin möchte jetzt nicht, dass jemand Scherze macht. 
 
 (c) Die Fernbedienung irritiert ihn.  (1) 
 
6.6 Eine “Grundsatzfrage” ist  
 

(a) ein Prinzip, nach dem man lebt 
 
(b) eine Debatte 
 
(c) eine Grammatikfrage  (1) 

 
6.7 Was ist das Thema der Grundsatzfrage in diesem Text? 
 

   (1) 
 
6.8 Was musste Fridolin versprechen?   
 
    (1) 
 
6.9 Was musste Fridolin erlauben?   
 
    (2) 
 
6.10 Was musste Fridolin zur Verfügung stellen?   (1) 
 
6.11 Wie lange muss eine Pizza backen?   
 
    (1) 
 
6.12 Wieviel Bier möchte Fridolin an diesem Abend wohl trinken? 
 

   (1) 
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6.13 Woran merkt Fridolin endlich, dass Berta gar nicht mit ihm im Zimmer war? 
 

   (1) 
 
6.14 Was ist mit Berta im Bad passiert?   
 
    (1) 
 
6.15 Was ist wahrscheinlich mit dem Handy passiert?   
 
    (1) 
 
6.16 Welche Redewendung gebraucht Fridolin um seinen Ärger auszudrücken? 
 

   (2) 
 
6.17 Warum denkt Fridolin wohl, dass seine Familie fürchterlich ist? 
 

   
 
   (2) 

 
 

Aufgabe 6  =                  20 Punkte 
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Aufgabe 7  Satzhälften verbinden 
 
Beispiel: 7.0 + C 
 

7.0 Fridolin weiß nicht,   A liegt schon im Ofen. 

7.1 Fridolin denkt, dass B die Familie verhandeln. 

7.2 Fridolin kann im Dunkeln C wo die Fernbedienung ist. 

7.3 Es ist D jemand zum Spaß das Licht ausgemacht hat. 

7.4 An dem Tag wollten E es im Bad plötzlich dunkel geworden ist. 

7.5 Die Tiefkühl-Pizza F aus dem Bad gekommen. 

7.6 Weil Fridolin irritiert ist,  G Nachmittag. 

7.7 Berta kommt zu Fridolin, weil H dass sie ausgerutscht ist. 

7.8 Berta weiß nicht, I einen Elektriker rufen. 

7.9 Fridolin will J Stromausfall ist. 

7.10 Berta ist nackt und nass K die Fernbedienung finden. 

  L ganz still im Haus. 

  M will nicht in den Keller gehen. 

  N braucht er die Fernbedienung. 

  O die Chipstüte und die Bierdose fühlen. 

  P alle fernsehen. 

  Q sie in die Wanne gefallen ist. 

  R was ein Kurzschluss ist. 

  S ist angestellt. 

  T reagiert er emotional. 

   U im Keller neue Sicherungen einsetzen. 

 
 

7.1 7.2 7.3 7.4 7.5 7.6 7.7 7.8 7.9 7.10 

 
 

         

 
 

Aufgabe 7  =  10 × 2  =                  20 Punkte 
 
 

 

 

 

 

 

4 
 

+ 5 
 

oder 6 
 

+ 7 
 Summe  

20 20 20 20 Teil B = 40 Punkte 

Summe: 100 Punkte   

 

100 Punkte 

                                  


